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Jesus wurde im Willen des Vaters ans Kreuz genagelt. 

 

 

Diesen Morgen dachte ich an unseren Herrn, als sie Ihn ans Kreuz nagelten.  

Ich bemitleidete Ihn und der gepriesene Jesus sagte zu mir:  

 

„Meine Tochter,  

nicht nur Meine Hände und Füße wurden ans Kreuz genagelt, sondern alle Teile Meiner 

Menschheit, Seele und Gottheit wurden alle im Willen des Vaters angenagelt.  

Denn die Kreuzigung war der Wille des Vaters.  

 

Deshalb wurde Ich angenagelt und vollständig in Seinen Willen umgewandelt.  

 

Und das war notwendig, denn was ist die Sünde  

als der Rückzug  

-aus dem Willen Gottes,  

-von allem, was gut ist und heilig, was Gott uns gegeben hat! 

 

Man glaubt, etwas für sich selbst zu sein,  

und beleidigt den Schöpfer.  

 

Und Ich wollte,  

um für diese Unverfrorenheit Wiedergutmachung leisten,  

für das eigene Idol, zu dem das Geschöpf sich selber macht,  

 

und Ich wollte Meinen Willen vollständig auflösen 

und vom Willen des Vaters leben,  

-um den Preis eines großen Opfers.“  

 

 

 
 


